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tin verdienstvoller, rechtschaffner Mann, so verschwind
sein Ansehen nicht ganz und er ist in seinem Inner«
glücklich. Tugend ist sich selbst genug ; sie braucht weder

beschützt noch bewundert,u werden. Mangel an Unte»

ftützunq und Benfall schaden ihr nicht, sondern lâutcr»/
erhalten und vervollkommnen sie. — O, warum nsili

doch die Tugend nie Mode werden? Darum, wei!

fie Sache, und nicht bloßer Schein ist.

Nachrichten.
Jemand wünscht zwey wohlkonditionierte FlieqengarlN

für Autschenpferde, um billigen Preis zu kaufen.

Jüngsthjn verlohr Jemand einen braunen StcckenregcN'

schirm. Dem Finder ein Trinkgeld.

ES dient dem Publikum zur Nachricht daß ans hohr

Bewilligung der K. K. Kunstbereuter Ludwig Zerrini u»b

Johan Kolter mit ihrer ansehnlichen Gesellschaft von Z°

Personen und z6 Pferden sich vier Tage allhicr aufhalte«'
und nächste Wochen ihr Pferdspiel geben werden.

Weilen die Umstände erfodern und der Schuldenmajse

nützlicher zu seyn scheinet, daß die äußere Mahlmüb^
samr Gütern in Ölten an gleichem Tag vergantet wet'

den; so wird anmit männiglich bekannt gemacht, daê

gedachte Mahlmühle und Güter Konrad Hammer
äußern Müllers von Ölten Montags den zoten
nächstkünftiq auf dem RathhauS zu Slten auf den 'Mub
gantweis werde ausgeruffen: gegen hinlängliche Bürg"

'schaft denen Meistbietenden zu Handen gestellt

männiglich mit gutem Bescheid werde begegnet werden-



^ hiesiger Buchdruckercy ist zu haben:
^ I'll VI Zci <51 rum L^'lieaniim. 8 kr.

Entwurf zur Verbcßerung des Iustizwesens ron u. von
Salis. ic> kr.

î>ebstdem befinden sich da um spottwvhlfeile Preise und
Wohl konditionirt:

^osalienS Briefe, z Thl. a i; Bz.
^cbariâs Poet. Schriften. 6 Thl. Z6 Bz.'
^sq:cs Geschichte, s Thl. i: Bz.
Henriette oder der Husarcnraub. z Thl »5 Bz.
Alitons Leben. « Bz.
Roberts Leben auf einer unbewohnten Insel. 6 Bj,
^arl SivertS Geschichte 2 Thl. 10 Bz.
^ielands poetische Schriften, z Thl. is Bz.

^.1/ i.ibüi lhec» Nl-cr^rui'. ; Bände. 2; Bz.
<Z Ztie>ne?. j Thl. l; Bj.

^c„,xnz tliilim.rhiciue pzr btunes» 1; BZ«

^
Die Mondnacht.

Auf, Brüderchen, trinket!
Auf! sehet, wie blinket

Nicht Luna herein!

Es baden sich Himmel

Und Sterneaewimmel

In unserem Wem!

So trinket, ihr Brüder,
So trinket denn wieder

So tnniel den ganzen Himmel hinein!
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